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Nufſolini droht wieder einmal. 


Ungemein ſcharſe Angriffe gegen England. 
Keine Zurückziehung der italieniihen Truppen aus Spanien. 


Zwei Vorſtöße Muſſolinis haben wieder in der Welt 
eine bedrohliche Spannung geſchaffen. Die Rede, die 
Muſſolini gleich nach feiner plötzlichen Rückkehr aus Oſt⸗ 
afrika, anläßlich des 18. Jahrestages der Gründung der 
ſaſchiſtiſchen Partei, hat eine ernſte Spannung in Enge 
land hervorgerufen. Die Weigerung des italien ſchen 
Delegierten im Nichteinmiſchungsausſchuß, die italieni⸗ 
ſchen „Freiwilligen“ aus Spanien zurückzuziehen, kommt 
einer Torpedierung des ganzen Werkes des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes gleich. 

In ſeiner Anſprache vom Balkon des Palazzo Ve⸗ 
necia in Rom an die verſammelte Menge erklärte Muſſo⸗ 
Imi an die Adreſſe der engliſchen Preſſe und der 
anglikaniſchen Geiſtlichkeit: 

Der heutige Jahrestag fällt gerade in die Zeit, da 
wiederum einer der üblichen Stürme gegen das großz⸗ 
artige faſchiſtiſche Italien tobt. Es iſt ein Sturm von 
bedrucktem Papier. Jlalien aber nimmt ihn mit 
unerſchütterlicher Ruhe hin .. Diefer Sturm verdankt 
ſeine Entſtehung den hyſteriſchen und unaufrich⸗ 
tigen Redekünſten gewiſſer anglilaniſcher Kanzel⸗ 
redner, die ſtets geneigt find, den Splitter im Auge ds 
Nächſten, nicht aber den jahrhundertenlten Ban im 
eigenen Augen zu ſehen. Italien antwortet auf die Ligen 
und Angriffe durch feine unm Derleglichen Wal heiten. 
Wir haben neun Monate lang der wirtſchaftlichen 
Belagerung getroßt, die damit geendet hat, daz ji 
die Belagerer ergeben haben. Es muß laut aus⸗ 
geſprochen merebn, daß dieſe neue, von berufsmä igen 
Paziſiſten ins Werk geſetzte Kampagne der Borbereitunig 
neuer Komplikationen und Konflikte 
dient, was neuerlich ein Zeugnis dafür ablegt, da deſe 
Herren Feinde des Friedens und der europäi⸗ 
ſchen Zufammenarbeit find, welche wir aufrich in wün⸗ 
ſchen und die wir durch unſere Handlungen verwirtüchet. 
Man ſpricht davon, daß das italienische Volk leiht ver⸗ 
geſſe. Das iſt ein großer Irrtum. Das ita Leniſche Volk 
hat vielmehr ein ſehr gutes Gedächtnis. 40 Jahre haber 
wir auf die Revanche für Adua gewardtet, bis wir 
fie endlich erreicht haben. Wenn jemand das vengeſſen 
ſollte, werden wir feinem Gedächtnis nachhelfen. 
Schwarzhemden, ſchloß Muſſolini, nergeßt 
nicht und bleibt vorbereitet. 

In Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß für Spa⸗ 
nien regte der Vorſitzende Lord Plymouth an, die Frage 


der Zurückziehung von Perſonen nichtſpaniſcher Nationa⸗ 
lität aus Spanien, einem Unterausſchuß zuzuleiten. 

Der italieniſche Vertreter „ Votſchaſter Grandi, ers 
klärle hierzu, daß feiner Meinung nach nicht zu erwarten 
jei, daß ſich die italieniſche Regiaung einverstanden er⸗ 
kläre, die italieniſchen „Freiwilligen“ aus Sparen zu: 
rückzuziehen, ſolange der Bürgerkrieg in Spanien nicht 
beendet ſei. Zu dieſer italieniſchen Deklaration erklärte 
der Vorſitzende Lord Plymout, daß fie eine neue Sttua⸗ 
tion ſchaffe, zu der die engliſche Regierung werde Stel⸗ 
fung nehmen müſſen. 

London, 24. März. Die neue ernſte Spannung 
in den engliſch⸗italieniſchen Beziehungen kommt in den 
engliſchen Morgenblättern deutlich zum Ausdruck. Die 
Zeitungen bezeichnen die Rede Muſſolinis anläßlich ver 
18⸗Jahresfeier der faſchiſtiſchen Partei, die bekann lich 


u. a. ſcharfe Angriffe gegen die anglikaniſche Geiſtlichkest 


und die engliſche Preſſe enthält, als eine „kriege⸗ 
riſche Rede“ und ſprechen von „bitteren Angriffen“ 
gegen England. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der „Daily Mail“ 
ſchreibt, daß die britiſche Regierung über die neue Wen⸗ 


dung in den engliſch⸗talieniſchen Bezehmden „ernſtliah 


beſorgt“ ſei. Die Rede Muffins ſei mit großer Sorge 
geleſen morden. Eine weitere Bounru mung habe ſich 
ergeben, als der Vorſitzende des Ni hteinm ch aßzaus⸗ 
ſchuſſes, Lord Plymouth, berichtet habe, daß die italie- 
niſche Regierung es ablehnen werde, die Frag: der Zur 
rückzichung der i alieniſchen „Freiwilligen“ aus Spanien 


in der vorgeſchlagenen Form zu erwägen. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Expreß“ 
ſchreibt, daß das engliſche Kabinett in ſeiner Mittwoch⸗ 
ſizung die ganze Lage einſchließlich der zunehmenden 
Spannung zwſchen England und Italien ausführlich be⸗ 
ſprechen werde. In einem Leitaufſatz fordert das Blakt 
dazu auf, die Ruhe zu bewahren. An Vorabend von 
Oſtern trete Europa in eine Lage ein, die durch krieg ert⸗ 
ſches Gebell auf beiden Seiten nicht verbeſſert worde. 

Die liberale „News Chronicle“ ſchreibt, die geſtrige 
Mitteilung Grandis „müſſe eine ernſte Wirkung auf die 
europäiſche Lage haben“. Möglich rweiſe werde der name 
Nichteinmiſchungsausſchuß auszinanderbrech in. Es Sei 
Har, daß eine Kriſe entſtanden ſei; die einzige Hoffnung 
beſtehe darin, daß England und Frankreich ſich auf e. ne 
gemeinſame Aktionslinie einigen würden. 


Große Banerntundgebung bei Naclawite 


20000 Bauern ehren die Bauernkämpfer des Kos ciuszto⸗Aufſtandes. 


Die Volkspartei organiſtert eine zweite große 
Banernmanifeſtation nach dem Beiſpiel der Manifeſta⸗ 
tion vom vergangenen Jahre in Nowoſielce. Dies⸗ 
mal ſoll die Maniſeſtation auf den Schlachtfeldern bei 
Raclawice ſtattfinden, zum Andenken an Tadeusz Kos⸗ 
iuszlo und der Bauernhelden aus der Zeit des Kos⸗ 
ciuszko⸗Aufſtandes. Die Zahl der Bauern, die aus ganz 
Polen an der Manifeſtation teilnehmen ſoll, wird auf 
200 000 geſchätzt. 


die polniſche delegalſon nach London. 


Die polniſche Delegation zu den Krönungs⸗ 
ſeierlichkeiten in London iſt nun endgältig beſtimmt 
worden. Danach wird die polniſche Regierung bei den 
Krönungsfeierlichkeiten Georg des VI. durch Außenmini⸗ 
ſter Beck als Delegationslei er, ſowie durch Kontradmi⸗ 
ral Unrug und Miniſter Michal Moscicki verire 
ten ſein. 


333⸗Organ beschlagnahmt. 

Wie uns berichtet wird, iſt die geſtrige Ausgale des 
333⸗Organs „Glos Pomszechnn“ megen eines Artikels 
des ehemaligen Miniſterpräſidenlen und gegen mirt ' gen 
Führers der 333, Moraczewſki, beschlagnahmt 
worden. 


Danziger Schikanen 
gegen pvolniſche Journaliſten. 


Danzzig, 24. März. Der Vorſitzende des Ober⸗ 
ſteu Gerich's in Danzig, Wohler, hat von den polniſchen 
Journaliſten die Einlaßkarten zu den Gerichtsverhans⸗ 
lungen zurückgefordert. Wohler erklärte, daß nunmehr 
die Zulaſſung dieſer Journaliſten zu dencgerichtsverhand⸗ 
lungen von der jeweiligen Erlaubnis des Richters ab⸗ 
hängen werde. Eine Begründung für dieſe Maßnahme, 
die den Journaliſten die Ausübung ihrer beruflichen Tä⸗ 


tigleit erſchwert, wurde nicht gegeben. 


Die finniſche Sozialdemolratie 
wieder Negierungspariei. 


Von K. H. Wiik, Helſingfors. 


In Finnland iſt eine Koalitionsregierung gebildel 
wordenn, in der die Sozialdemokraten fünf Sitze, die 
Bauernbündler fünf und die Fortſchrittspartei zwei Sitze 
beſetzt haben. Die ſozialdemokratiſchen Miniſter find: 
der Finanzminiſter Väino Tanner, der Handelsmini⸗ 
ſter Prof. Väino Boionmaa, der Sozialminiſter Dr. 
J. W. Keto und die zwei Miniſter für öffentliche Arbei⸗ 
ten Dr. Hannes Ryömä und Väino Salovaara. 
Von dieſen iſt Tanner als führender Genoſſenſchafter uns 
Präſident des Internationalen Genoſſenſchaftsbundes be⸗ 
kannt. Prof. Vojonmaa iſt der hervorragendſte Geſchichts 
forſcher Finnlands, Keto iſt Sozialdirektor der Stadt 
Helſingfors, Dr. Ryömä Direktor des Reichsgeſundheits⸗ 
amtes, Salovaara ein bekannter Funktionär der Gemert- 
ſchaftszentrale. 

Schon zum drittenmal iſt damit die finniſche Sozial 
demokratie in der Regierung vertreten (abgeſehen von 
der Revolutionsregierung des Bürgerkrieges 1918). Nich 
der Märzrevolution 1917 wurde unter ſozialdemokrari⸗ 
ſcher Führung eine Koalitionsregierung aller 
Parteien gebildet. Zehn Jahre ſpäter, alſo neun Jahre 
nach dem Bürgerkriege, war die Sozialdemokratie wieder 
jo weit gekommen, daß eine reine Urbeiterregie- 
rung gebildet werden konnte; ihre parlamentariſche 
Grundlage war aber zu ſchwach und ihre Leijtingen nicht 
ſehr bedeutend. Infolge dieſer Erfahrungen formulierte 
der Parteitag von 1930 genauer die Bedingungen für die 
Regierungsteilnahme. Vor allem ſolle mit den übrigen 
Parteien ein konkretes Regierungsprogramm vorher ver⸗ 
abredet werden, damit die Mehrheit des Reichstages das 
Programm unterſtütze. Der ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
rat und die Reichstagsfraktion müſſen mit je Zweidrittel⸗ 
mehrheit den Eintritt beſchließen und der Fraktion ſoll 
die Gelegenheit gegeben werden, ſich über die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Miniſterliſte zu äußern. Die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Miniſter ſollen dauernd im Einverſtändnis mit den 
Parteiinſtanzen wirken und die Partei ſoll ihre Miniſter 
loyal unterſtützen. 

Wieder ſind zehn Jahre verfloſſen und die Partei 
tritt zum drittenmal in die Regierung ein. Aber dazwi⸗ 
ſchen liegen die ſchweren Jahre der faſchiſtiſchen 
Lappobewegung, die die Arbeiterbewegung mit 
den Mitteln der phyſiſchen Gewalt bekämpfte und ver⸗ 
folgte. Dann kamen die Nachwirkungen dieſer Bewegung: 
die Forderungen der reaktionären Parteien nach Auf⸗ 
löſung der ſozialdemokratiſchen Partei, die fie als „lan⸗ 
desverräteriſch“ bezeichneten, weil fie der Sozialiſtiſch⸗n 
Arbeiter⸗Internationale angeſchloſſen ſei. Die Arbeiter 
aber beantworteten dieſe Angriffe mit wie derhol⸗ 
ten Wahlſiegen. Als im Sommer 1936 ein neuer 
Erfolg bei den Parlamentswahlen erkämpft worden war, 
wurde unter den Arbeitern die Forderung laut, die Par⸗ 
tei ſolle in die Regierung eintreten. Aber daraus wurde 
vorläufig nichts: der alte konſervative Staatspräſident 
Svinhufvud weigerte ſich, Sozialdemokraten zu Mini⸗ 
ſtern zu ernennen. Mit umſo größerem Eifer rüftein 
die Arbeiter zur Präſidentenwahl, die Anfang 1937 ſtatt⸗ 
fand. Dabei wurde Herr Spinhufvud entfernt und, un⸗ 
ter Mitwirkung der Sozialdemokraten, der Bauern⸗ 
führer Kallio zum Präſidenten gewählt. Die Re⸗ 
gierung mußte infolgedeſſen umgebildet werden, und die 
Arbeiterſchaft forderte einſtimmig die Aufnahme der 
Sozialdemokraten in die Regierung. Das Selbſtbewuß⸗ 
ſein der Arbeiter verlangte dieſe Genugtuung und in wei⸗ 
ten hürgerlich⸗demokratiſchen Kreiſen wurde dieſe For⸗ 
derung als berechtigt anerkannt. Nur die konſervatſve 
Partei und die Faſchiſten widerſetzten ſich ihr und hofſ⸗ 
ten immer noch auf eine bürgerliche Einheitsfront gegen 
die Arbeiter. 

Zwiſchen den Arbeitern und Bauern beſtanden in 
Finnland lange Zeit ſcharfe Gegenſätze. Die ſinniſchen 
Bauern ſind zahlreich, gut organiſiert und politiſch ein⸗ 
flußreich; fie brauchten nicht, wie ihre Standesgenoſſen 
in Schweden ‚die Hilfe der Arbeiter, um ihre Ziele zu 
verwirklichen. Oft mußten ſich die Arbeiter ſogar gegen 
weitgehende Anſprüche von ſeiten der Bauern verteidig 
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Aber die Lappozeit hatte immerhin die Notwendigkeit 
einer gegenſeitigen een der e Ele⸗ 
mente gezeigt; auch das ſchwediſche Beiſpiel wirkte auf⸗ 
klärend. Zwar gab es unter den Bauern noch immer 

reaktonäre Elemente, die mehr zu einer Zuſammenar⸗ 
beit mit den Konſervativen neigten, dennoch beſchloß der 
Bauernbund diesmal, mit den Arbeitern zuſammenzu⸗ 
gehen. Doch der Forderung der Sozialdemokrat en, als 
größte Partei den Premierminiſter zu ſtellen, wurde nicht 
entſproͤchen. Zum Premierminiſter wurde ein Mann der 
kleinen Fortſchrittspartei berufen. 

In den führenden fogialdemafnalifeen Parteikreiſen 
it man ſich der Schwierigkeiten bewußt, sie 
aus dieſer Koaltion entſtehen können. Gegen die For⸗ 
derungen der militäriſchen Kreiſe auf immer erhöhte Rä⸗ 
ſtungskredite muß die Sozialdemokratie das Recht des 
arbeitenden Volkes auf ſchiske Reformen verteidigen; be⸗ 


ſonders gilt es jetzt, die Alters⸗ und Invpalidenverſiche⸗ 
rung in einer annehmbaren Form zu verwirklichen. Das 
demokratiſche Element in der Armee ſoll geſtärkt werden. 
Die abnormal geſteigerte Steuerlast ſoll u. a. durch Her⸗ 
abſetzung der Lebensmittelzölle gemildert werden. Dies 
alles wird im Regierungsprogramm prinzipiell zugeſtan⸗ 
den; hoffentlich wird die Verwirklichung in der Praxis 
nicht mißlingen. 

Leider iſt die Stellung der Sozialdemokraten in der 
Regierung, auch abgeſehen von dem Umſtande, daß der 
Fremierminſſter ein Bürgerlicher iſt, nicht übermäßig 
ſtark. Die politiſch wichtigſten Poſten befinden ſich in 
den Händen der Bürgerlichen. Ein demok ratiſcher 
s urs aber iſt verſprochen worden und was inäbefondere 

die außenpolitiſche Haltung betrifft, wird die neue Re⸗ 
gierung zweifellos an der fkandinawiſchen Orientierung 
feſthalten. 


Caballeros Danl. 


Die Offenſipkraft der Milizen. — Große Verluste der Italiener. 


Her Dank Caballeros an General Niaja Delegierten zur Kenntnisnahme unterbreitet. Unvorher⸗ 
Minifterpräfident Caballero hat an 


geſehener Weile ergriff der Vertreter Sowjetrußlands 

Majſki das Wort und verlangte die ſofortige Delegierung 
F LET, als Kriegs einer Abordnung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes nach 
minifter, in meinem perſönlichen Yan KR im N es Spanien, um an Ort und Stelle die Angaben der er⸗ 
der Nen ſowie als f nilcher Burger be ar ar wähnten Note zu prüfen. Dieſer Vorſchlag ſtieß auf den 
ich Ele zu ber he ſte Is tung a Man nr Widerſpruch des italieniſchen Vertreters, der vom deut⸗ 
im Sektor G e beſehligten. Diese Le tune hat ſchen Delegierten im Nichteinmiſchungsausſchuß unter⸗ 
den Zuſamme der Armee der italienit ſchentkindring⸗ jtäßt wurde. Auf Vorſchlag des franzöſiſchen Delegierten 
linge her 010 einen Zufammenbmuh, der von der N . der ruſſiſche Antrag einer Unterkommiſſion 
ganzen Welt die glorreiche Armee der ſpaniſchen Republik N 
mit Ruhm und Ehre bedeckt hat und der ein ernſthaſtes 
Gegengewicht gegen die imperialiſtiſchen Pläne des ita- 
lieniſchen Faſchismus darſtellt. Allen Truppen, die Sie 
befehligen, ſende ich gleichfalls meine wärmsten und dank⸗ 
barſten Glücktwünſch he. 

Madrid iſt in der Tat das Grab des 1 ge⸗ 
worden. Seine glorreichen Verteidiger ſchlagen ſich nicht 
allein für die Unabhängigkeit Spaniens, ſonde ern auß für 
die Sache der Freiheit aller Vöſter, die in dieſem Armgen- 
blick mehr als irgendein anderes Lande die ſpaniſche Re⸗ 
vublik und ihre glorreiche Armee verkörpert. 

ges Fran Francisco Largo Caballero. 


Stürmiſche € Sitzung 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes. 


London, 24. März. Heute vormittag fand eine 
Plenarſitzung des Nichteinmiſchungsaus ſchuſſes ſtatt, in 
welcher die Adminiſtratoren der Kontrolle in den ſpani⸗ 
ſchen Häfen ernannt wurden. Obwohl die Tagesordnn 5 
keine weiteren Punkte enthielt, entſpann ſich ganz uner 
wartet eine heftige Diskuſſion. Gegenſtand der Diskuf⸗ 
Kon war die Note der Valencia regierung, die über die 
Teilnahme regulärer italieniſcher Militärabteilungen in 
der Höhe von zwei Diviſionen, die auf ſeiten der Aufſtän⸗ 
diſchen bei Madrid kämpfen, Klage führt. Dieſe Nrie 
wurde durch Vermittlung der engliſchen FFF den 


— 


den General 


— ES 


Die Verluſte der Italiener. 

Der Generalſtab der republikaniſchen Armee in Ma⸗ 
drid teilt mit, daß die Verluſte der Italiener ſeit Begin: 
der Guadalajara⸗Schlacht 3000 Tote und nahezu Die 
gleiche Zahl Verwundete betragen. 

Den republikaniſchen Truppen ſeien wiederum Do⸗ 
tumente in die Häned gefallen, aus denen klar und ein⸗ 
deutig die Wasen een in Spanien hervorgehe. 


Eindeutige Ertlärung Italiens? 


London, 24 März. Im Unterhaus richteten Ab⸗ 
geordnete der Linken an den Außenminiſter wiederum 
mehrere Anfragen zur Lage in Spanien. Dabei ſpielle 
auch die Teilnahme italieniſcher „Freiwilliger“ eine Rolle 
Außenminiſter Eden bezog ſich in ſeiner Erwiderung auf 
früher gegebene Antworten und betonte, daß er lein⸗ 
neuen Mitteilungen zu machen habe. Auf Drängen des 
Abgeordneten Manders ſagte Eden ſchließlich, er wolle 
jedoch feſtſtellen, daß die britiſche Regierung in den letzten 
Tagen ſehr eindeutige Erklärungen der italieniſchen Mr 
gierung erhalten habe. 

Die eindeutigen Erklärungen der italieniſchen Re⸗ 
gierung, auf die Eden nicht näher einging, dürften wohl 
nach den bisherigen Erfahrungen wenig Gutes beſagen. 


ſenſchaft im Dritten Reich, deren 9 nach wie dor 
unterdrückt wird. 


VV kündigt das Konkordat? 


Der Berliner Korreſpondent des „Intranſigeant“ 
meldet, daß die deutſche Geheime Staatspolizei eine 
Hausdurchſ uchung beim Biſchof von Berlin angeoronet 
hat. Das päpſtliche Handſchreiben ſei durch Vermittlung 
der päpſtlichen Nuntiatur in Deutſchland nach Berlin ge⸗ 
ſchafft worden. Die deutſchen Behörden ſollen die Ah» 
ſicht haben, dieſe Tat, welche die deutſche Regierung als 
unzuläſſige Einmiſchung des päpſtlichen Stuhles in die 
inneren deutſchen Verhältniſſe bezeichnet, mit der Kündi⸗ 
gung des zwiſchen Deutſchland und dem Vatikan abge⸗ 
ſchloſſenen Konkordats zu beantworten. Der deutſche 
Botſchafter beim Vatikan von Bergen werde unverzüglich 
nach Berlin berufen werden. 


Deutſchland legt Proteſt ein. 

Stadt des Vatikans, 24. März. Der deutſche 
Ooichaf ter beim Vatikan hat von Berlin Weiſung erhal⸗ 
ten, einen Proteſtſchritt in Angelegenheit der päpſtliche . 
Enzyklika über Deutſchland zu unternehmen. 


Kolonien nicht ohne Krieg. 


Au feiner Verſammlung von Studenten in Kapſtadt 
hielt General Smuts eine politiſche Anſprache. Er trat 
der Auffaſſung entgegen, wonach Europa augenblick“ ich 
am Vorabend eines Krieges ſtehe. Gewiß ſei die Situa⸗ 
tion ernſt, aber es ſei nicht richtig, daß die Wiederauf⸗ 
rüſtung notwendig den Krieg herbeiführen müſſe. 
General Smuts ging dann auf die deutſchen Kolo⸗ 
nialanſprüche ein. Er betonte, daß es ſich dabei um ein 
Problem handle, das der Völkerbund nicht werde löſen 
können, ohne einen bewaffneten Konflikt zu entfeſſeln. 


Italieniſch⸗zugoflawiſche Zuſammenarbeit 


Rom, 24. März. Der italieniſche Außenminiſter 
Graf Ciano iſt am Mittwoch vormittag nach Belgrad 
abgereiſt, wo, wie berichtet, im Anſchluß an die wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Verhandlungen der letzten Zeit 
am Donnerstag und Freitag abſchließende Beſprechungen 
mit dem jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten jadins⸗ 
witſch und dem Prinzregenten Fürſten Paul ſtattfinden. 
Am Vorabend der italieniſch⸗zugoſlawiſchen Beſpre⸗ 
Sungen in Belgrad erklärt der Direktor des halbamtli⸗ 
chen „Giornale d'J Italia“, die Beziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern ſeien in den letzten Monaten raſch zu 
einer Klarheit gebracht worden. Man ſtehe vor einer Zu⸗ 
ſammenarbeit. Das halbamtliche Blatt kündigt an, daß 
Dr. Stojadinowitſch und Graf Ciano zwei politiſche und 
wirtſchaftliche Abkommen zwiſchen ihren beiden Ländern 
unterzeichnen werden. Damit werde eine neue Phaſe in 
der 1 der italieniſch jugoſlawiſchen Beziehungen 
beginnen, die vor allem ein gutnachabralſches Verhältnis 
vorausſetzen. 


woberufun des Botſchafters Ruiher 


Berlin, März. Der deutſche SO; in 

Waſhington, der frühere Reichskanzler Dr. Hans Luthor, 
55 abberufen. 80 er einen neuen Poſten erhält, ſteht 
noch dahin. Als Nachfolger wird Staatsſekretä Dieckhoff 
genannt. 


— . — 


Abgelehnte Einladung. 


Die Univerſität Anmſterdam hat es abgelehnt, einen 
Vertreter zur 200⸗J Jahrfeier. der Unzwerftät Göttingen zu 
entſenden. Der akademiſche Senat iſt der Anſicht, daß 
die Gründe, die ihn im vorigen Jahr zur Ablehnung der 
Heidelberger Einladung bewogen, unverändert fott⸗ 
Iheitehen. Diele Gründe. und die Behandlung der Wiſ⸗ 


— ——— — 
—— . G—Aů— — 
— 


— 


1 N —— ee a 1 = van in 4 Ze s 


Volkszeitung — Donnerstag, den 25. März 1937. 


Die Budaetieifion des Seim 
und Senat geſchloſſen. 


Der Sejm verſammelte ſich Dienstag nachmit tag 
ſeiner Schlußſitzung. Im Verlaufe der Sitzung gab Für. 
ſorgeminiſter Koscialkowſki eine längere Erklärung gu der 
Interpellation des Abg. Jendynak über die miniſteriellen 
Maßnahmen in der Graf Potocki⸗Stiftung ab. 

Nach einer Aussprache über die ſtaatliche Rechnungs⸗ 
legung für 1934/35 wurde dieſe genehmigt und der Ne⸗ 
gierung Entlaſtung erteilt. Ein Teil der Abgeordneten 
Seteiligte ſich nicht an der Abſtimmung. 

Sejmmarſchall Car hielt ſodann eine zuſammen⸗ 
faſſende Schlußanſprache. Nach Annahme der vom Senat 
vorgenommenen Aenderung des Finanzgeſetzes wurde di⸗ 
Sitzung mit Verleſung der Verordnung des Präſidenten 
der Republik über die Schließung der ordentlichen Sejm⸗ 
tagung beendet. 

Der Senat hat in feiner Dienstagſitzung eine Angahl 
zum Teil wichtiger Gesetzesvorlagen erledigt. Die Vor⸗ 
lage über die Abſchaffung der Geſchworenengerichte, die 
der Sejm nach hartem Kampf bereits angenommen hatte, 
wurde vom Senat nicht verabſchiedet, ſondern in die Aus⸗ 
ſchußberatung zurückverwieſen. 

Angenommen wurde auch das Geſetz über die Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit im Kohlenbergbau. Das Geſeßz 
fteht bekanntlich vor, daß die Verkürzung der Arbeitszeit 
nach der Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den 
Unternehmern erfolgen kann. 

Mit Oſterwünnſchen des Senatsmarſchalls Pryſtor 
ſand auch die Budgetſeſſion des Senats ihren Abſchluß. 


Verirauensvolum für Blum. 

Paris, 24. März. Die große Rede des Miniſter⸗ 
präſidenten Leonn Blum in der geſtrigen Sitzung der De⸗ 
putiertenkammer, in welcher er ſich in offener Weiſe über 
dic Vorgänge in Clichy ausſprach, hat die gewünſchte Be⸗ 
ruhigung und Klärung gebracht. Die Verſuche der Rech⸗ 
ten, die Vorgänge in Clichy zu einem Sturm auf die Re⸗ 
gierung zu benutzen. werden allgemein als geſcheitert be⸗ 
trachtet. Das Vertrauensvotum für die Regierung Leon 
Blums wurde mit 362 gegen 215 Stimmen angenommen 
12 Sozialradilale enthielten Ye der Stimme. 


Mostau beantragt neue Flottenlonferem 
London, 24. Mäz. Die Sowjetunion hat der bri⸗ 


tiſchen Regierung die Einberufung einer neuen Wiotien- . 


konferenz vorgeſchlagen, an der alle jenen Seemächte tei 
nehmen ſollen, die bei der letztenLondoner Seeabrüſtungs⸗ 
konferenz nicht vertreten waren. 

Der Zweck dieſes ſowjetruſſiſchen Vorſchlages ft zu⸗ 
nüchſt nicht erſichtlich. Er hängt aber wahrſcheinlich mit 
der Frage der ſowjetruſſiſchen Flottenſtärke in der Oſtſee 
zuſammen. In amtlichen Londoner Kreiſen findet der 
ſowjetruſſiſche Vorſchlag angeblich keine günſtige Auf⸗ 
nahme. Angeblich zieht die britiſche Regierung zweiſeitige 
Verhandlungen mit Deutſchland und der Sowjetunior 
einer Konferenz vor. 


Politiſche Verhandlungen 
zwiſchen Italien und Japan. 

Rom, 24. März. Es verlautet, daß zwiſchen I te 
lien und Japan derzeit Verhandlungen über den Mi 
ſchluß eines politiſchen Abkommens zweſchen 
den beiden Staaten im Gange ſind. 


Auch Woldemariam 
in Addis Abeba hingerichtet. 
Meldungen aus engliſcher Quelle zufolge wurden bei 


den jüngſten Hinrichtungen in Addis Abeba auch der ehe⸗ 
malige abeſſiniſche Delegierte beim Völkerbund Woldr 


maria m, der bekanntlich im Herbſte des Vorjahres fh || 


den Italienern unterworfen hatte, erſchoſſen. 


100 Verletze bei Chrysler. 


Detroit, 24. März. Im Streik der Automobil⸗ 
arbeiter kam es zu Unruhen. Eine fliegende Kolonne von 
mit Knüppeln bewaffneten Streikenden der Chrysſer⸗ 


Automobilwerle ſprengte eine Verſammlung von Arbeits⸗ 
willigen. Es entſtand eine Schlägerei, bei der etwa IM | 


Arbeiter verletzt wurden. 


Wieder drei Tote in Paläftine. 


Meldungen des Reuterbüros aus Jeruſalem zufolge 


warfen unbekannte Täter geſtern abends Bomben in eine 
unweit Jaſſa gelegene arabiſche Gemeinde, 
Erplofton drei Araber getötet wurde. 


Zwei jugoflawiſche Geſandte gestorben 


An einem Tage, und zwar am 23. März, ſtarben 
der jugojlami] ſche Geſandte in Wien, Georg Naftaſewiteh, 
und in Lonndon der jugoſlawiſche Geſandte Dr. Slavts 


Gruitſch. 


durch deren 


Abramowicz wurde verhaftet. 


Nr. 84 


Lodzer Tageschronil. 


Schiedsgericht in den VBandfabriten. 


Belanntlich ſtreiken ſeit etwa zwei Wochen die Ar⸗ 
eiter in mehreren Bandfabriken. Wiederholte Konſe⸗ 


renzen im Arbeitsinſpektorat führten zu keiner Einigung. 


Geſtern fand in derſelben Frage eine weitere Konferenz 


beim Bezirksarbeitsinſpektor ſtatt. Dieſe hatte zum Er⸗ 


gebnis, daß ſich die Vertreter beider Seiten mit einer 
ſchiedsgerichtlichen Regelung des Streitfalles einverſtan⸗ 
den erklärten. Angeſichts deſſen haben die Arbeiter ge⸗ 


ſtern den Streik unterbrochen und die Fabriken, die ſie 


beſetzt hielten, verlaſſen. 


Um ein Abkommen für die Angeſtellten des Gaswerkes. 

Es fand eine gemeinſame Sitzung der Vertreter des 
kommunalen Angeſtelltenverbandes ftatt, die der Ange e⸗ 
genheit eines Lohn⸗ und Arbeitsabkommens für die An⸗ 
geſtellten des Gaswerkes gewidmet war. Es wurde der 
Entwurf eines ſolchen Abkommens ausgearbeitet, wobei 
die Dienſtpragmatik für die Angeſtellten des Kanaliſa⸗ 
tions⸗ und Waſſerleitungsunternehmens zum Muſter ge⸗ 
nommen wurde. Der Entwurf wird der Stadtperwal⸗ 
tung unterbreitet werden. 


Die Leitung von Kochanowla gegen ein Schiedsgericht. 
Bekanntlich wurde der Konflikt in der Irrenheilan⸗ 
kalt in Kochanowka vorübergehend beigelegt, indem die 
Angeſtellten angeſichts der Zuſage einer ſchiedsgerichtli⸗ 
chenn Entſcheidung die Arbeit zu den alten Bedingungen 
d. h. bei 10 Stunden täglich wieder aufnahmen. Der Mi⸗ 
niſter für ſoziale Fürſorge hat bereits den Lodzer Be⸗ 
zirksarbeitsinſpektor mit der Durchführung des Schieds⸗ 
gerichts beauftragt. Nun entſteht aber eine neue Schwie⸗ 
rigkeit, indem die Krankenhausleitung erklärt, ein 
Schiedsgericht nicht anerkennen zu wollen. Durch dieſe 
Einſtellung iſt unter den Angeſtellten neue Unruhe ent 
anden, da eine Ablehnung der ſchiedsgerichtlichen Ent⸗ 
cheidung einen neuen Streik zur Folge haben müßte. 


Gegen unbegründete Preiserhöhung 
für Milch. 


In den letzten Tagen iſt die Beobachtung gemacht 
worden, daß verſchiedene Ladenbeſitzer den Preis für 
Meiich erhöht haben, indem ſie 30 und auch 35 Groſchen 
ar einen Liter verlangen. Eine ſolche Preiserhöhung 
„rd von den Verwaltungsbehörden als unbegründet an⸗ 
ehen und die Behörde wird dagegen einſchreiten. 

Bei einer Kontrolle wurde feſtgeſtellt, daß der Laden⸗ 
beſitzer Abram Abramowicz, Trauguttſtraße 5, für den 
Milchverkauf Flaſchen der Bezirksmilchgenoſſenſchaft be⸗ 
nutzt, wodurch die Käufer irre geführt werden, da ſie der 
Meinung. find, Milch aus dieſer Genoſſenſchaft zu haben. 


Straßenbahn ſährt auf einen Wagen auf 


Geſtern früh gegen 7 Uhr fuhr eine Straßenbahn 
vor dem Hauſe Brzezinſkaſtraße 104 auf den Wagen es 
Landmannes Wawrzyniec Wisniak aus dem Dorfe Ko⸗ 
tiewek, Gemeinde Boguſlawice, Kreis Rawa, auf. Die 
Schuld an dem Unglück trägt der Landmann, der plötzlich 
umlenkte und vor die heranfahrende Straßenbahn fuhr. 
Der Motorführer konnte die Bahn nicht mehr rechtzei⸗ 
tig anhalten. Es erfolgte ein ziemlich heftiger Zuſam⸗ 
menſtoß. Der Wagen wurde zertrümmert, der Bauer 
kam mit leichteren Verletzungen davon. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Im Straßenbahndepot verunglückt. 

Im Straßenbahndepot an der Tramwajowaſtraße 
wurde geſtern früh der Monteur Ignacy Wisniewſki von 
einem Wagen angedrückt. Er trug ſchwere Verletzungen 
davon und mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 


Flucht aus dem Leben. 
In feiner Wohnung, Mochnackiſtraße 16—18, ver⸗ 


übte der Alfred Mataj Selbſtmord durch Erhängen. Der 


Arzt konnte nur noch den Tod des Lebensmüden feſt⸗ 
ſtellen. 

Der 33jährige Wladyſlaw Ryszard Skalſki, An⸗ 
drzeja 41, verſuchte ſich zu erhängen. Die Tat wurde 
aber rechtzeitig bemerkt. Man ſchnitt den Skalſki los 


und er konnte zum Leben zurückgerufen werden. 


Im Hauſe Targowa 47 trank der Bjährige Wlady⸗ 
ſiaw Owczarek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In ſeiner Wohnung Spacerowaſtraße 59 durchſchnitt 


ſich der Arbeitsloſe Antoni Chlebowſti, 27 Jahre alt, in 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


mit einem Raſiermeſſer die 
Kehle. Der Lebensmüde wurde in einer großen Blu. 
lache bewußtlos aufgefunden. Die Rettungsbereitſchaft 
überführte ihn in ſchwerom Zuſtande in ein Krankenhaus. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 5 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorfka 91; Borkow zit, Za⸗ 
wadzla 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburger, 
Glowna 50; Pawlopfli, Petrikauer 307. 


Niniſter Kosciollowiti in Lodz. 


Geſtern weilte in Lodz der Miniſter für ſoziale Fürs | 


ſorge Zyndram⸗Kosdialkowſki in Begleitung des Depaw 
tementsdirektors Szumowſki. Der Miniſter hielt zusrt 
eine Beratung mit dem Wojſewe den Hauſe⸗Nowak aß, an 
welche ſich eine Konferenz in Be:ſein des Vizewojewod en 
Bendorf, des Leiters der ſozia⸗⸗politiſchen Abteilung Ti. 
Wrona, des Direktors des Arbeilsfonds in Lodz Yazi:ilc 
des Abteilungsleiter des Wojewodſchaftsamtes und Ver 
fielern der Stadtverwaltung anſchloß. 

Um 14 Uhr ſtattete der Miniſter in Begleitung des 


Departementsdirektors Szumowſki und des Wojewoden 


Hauke⸗Nowak dem Arbeiterbildungsinſtitut auf den Na⸗ 
men des Schriftſtellers Zeromſki, Sienkiewiczſtraße 3—b. 
emen Beſuch ab. Der Miniſter wurde hier vom ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden des Inſtituts, dem regierugspar⸗ 
t:ilihen Senator Algajer, begrüßt. Der Minifter ſprach 
zem Inſtitut weitere Unterſtützung zu. 

In der Konferenz in der Wojewodſchaft wurden ver⸗ 
ſchiedene Fragen, die die Stadt und die Wojewodſchaft 
betreffen, erörtert, wobei auch die Frage der Aufnahme 
von öffentlichen Arbeiten in der Stadt und Wojewodſchaſt 
Lodz zur Sprache kam. Der Miniſter nahm alsdann an 
einer Sitzung des Winterhilfskomitees teil, in welcher 
über die einzelnen Arbeitsabſchnitte des Komitees berich⸗ 
tet wurde. Am Nachmittag inſpizierte der Herr Miniſter 
die Arbeitsabſchnitte des Komitees in Lodz und in der 
Lodzer Wojewodſchaft, das Büro des Arbeitsfonds und 
des Städtiſchen Komitees der Winterhilfe, worauf er am 
Abend wieder nach Warſchau zurückfuhr. 


Beginn der Wegebauarbeiten 
im Lodzer Kreiſe. 


Entſprechend einer Anweiſung der Zentralbehörden 
find die Wegebauarbeiten in den Kreiſen Lodz und Liſk 
bereits aufgenommen worden. Es werden zunächſt Vor⸗ 
bereitungsarbeiten geführt, damit dann bei Eintritt gu⸗ 
ten Wetters die Wegebauten ſofort in vollem Umfang 
geführt werden können. 


Feiertagsunterbrechung in den Gerichten. f 
Seit geſtern finden im Bezirks⸗ und Stadtgericht 

keine Prozeßverhandlungen ſtatt. Die Gerichtskanzleien 

werden jedoch bis Freitag tätig ſein. 

Brieſumſchläge mit aufgedruckten Marken. 

Vom 1. April ab werded Briefumſchläge mit aufge⸗ 
druckten 25⸗Groſchenmarken zu haben ſein. Trotzdem 
jeder Umſchlag noch eine Einlage in der Geſtalt eines 
Briefbogens enthalten wird, wird man trotzdem nur 25 
Groſchen zu zahlen haben. (p) 
16jährige Schülerin vermißt. 

Am 15. März verließ die im Jahre 1921 geborene 
Helena Zoltowlos, Schülerin der 2. Klaſſe des Skrzyp⸗ 
kowſkagymnaſiums „wohnhaft Poprzeczua 3, das Elterg⸗ 
haus und kehrte ſeitdem nicht zurück. Die Vermißte iſt 
mittleren Wuchſes, blond, ſie hat blaue Augen und ein 
rundes blaſſes Geſicht. Gekteidet iſt die Vermißte in 
eine blaue Baskenmütze, ein dunkelblau's Schülerkleis, 
braune Halbſchuhe, dunkelblauen Mantel, mit braunem 
Ledergürtel und hellbraune Strümpfe. Sie beſitzt eine 
Freikarte der Lodzer Straßenbahn. Es beſteht der Ver⸗ 
dacht, daß das Mädchen entführt worden iſt. Wer über 
den Verbleib der Vermißten etwas weiß, wird gebeten, 
den Behörden hiervon Mitteilung zu machen. 


Kind in heiße Lauge geſallen. a 
In der Wohnung ihrer Eltern Smolna 5 fiel die 

5jährige Staniſlawa Wawrzyniak in einem unbewachten 

Augenblick in ein Gefäß mit heißer Lauge. Dem Kinde 

erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Knabe von einem Kraftwagen überſahren. 

In der Rzgowſkaſtraße wurde der 14jährige Zyz⸗ 
munt Kujawfkli, wohnhaft Boczna 31, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Der Knabe trug glücklicherweiſe nur 
leichtere Verletzungen davon und konnte von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Haufe gebracht werden. 

Blutige Schlägerei. 

Im Hauſe Kozmiana 6 kam es zwiſchen Einwohnern 
zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher der 29jährige 
Staniſlaw Kacperſki mit einem Hammer mehrere 
Schläge auf den Kopf erhielt. Er mußte einem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt werden. 


Sitzung des Lodzer Kreisrates. 

Am 31. März findet im Stadtratſaal eine Sitzung 
des Lodzer Kreisrates ſtalt. Zur Beratung ſteht der 
Haushaltsplan des Selbſtverwaltungsverbandes des 
Lodzer Kreiſes für das Jahr 1936—37, die Frage des 
Beitritts des Kreisverbandes zum Elektrifizierungsver⸗ 
band — ZEMPL ſowie Inveſtitionsfragen in ver⸗ 
ſchiedenen Gemeinden. 

Durch einen Freudenſchuß ſchiwer verletzt. 

Der 22jährige Wladyſlaw Biskup, Chojny, Rowaa⸗ 
ſtraße 24, wollte geſtern aus einer Schreckpiſtole Frea⸗ 
denſchüſſe abſeuern. Dabei ging er jo unvorſichtig zu 
Werle, daß er ſich ins Geſicht ſchoß. 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte eine ſchwere Ver⸗ 
letzung feſt und überführte den Biskup in ein Kranken⸗ 
Haus. 
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Der herbeigerufene 


en 


finden, reich verſehen. 


Vom Oſterſeſt des „Fortſchren“⸗Verein⸗ 


Wie ſchon an dieſer Stelle angekündigt wurde, ver 
anſtaltel der Deutſche Kultur⸗ und Bildungsverein „Fort⸗ 
ſchritt“ in den Räumen des Turnvereins „Kraft“ in der 
Gluwna 17 am erſten Feiertag, aus Anlaß feines Sjäh⸗ 
rigen Beſtehens ein Oſterfeſt mit reichhaltigemprogramm 
und daran anſchließendem Tanz. Es wird dies ein Feſt 
der deutſchen Werktätigen ſein, das beitragen ſoll, das 
Zuſammenghörigkeitsgefühl der breiten Maſſen auch auf 
dem geſelligen Gebiete zu fördern ud zu pflegen. 

Die Parole eines jeden für den erſten Oſterfeierlag 
ſoll lauten: Auf zum Oſterfeſt des „Fortſchritt“⸗Vereins! 


Oſterausgabe 
„Volls zeitung“ 


erſcheint bereits Sonnabend, früh 


Anzeigen 


für dieſe Ausgabe werden morgen, Freitag. 
bis 8 Uhr abends entgegengenommen 


Amtsſtunden der 5K 
in der Feiertags woche. 


Am 26. März werden die Kaſſen und Büros der Av⸗ 
teilung der PKO nur bis 12 Uhr tätig ſein. Am Nach⸗ 
mittag werden die Kaſſen geſchloſſen bleiben. 

Am 27., 28. und 29. März werden die Kaſſen und 
Büros der PKO nicht tätig fein. 

Wechſel, die am 26. und 27. März fällig ſind, kön⸗ 
nen am 30. März bis 13.30 Uhr eingelöſt werden. Im 
Falle der Nichteinlöſung werden dieſe Wechſel an dieſen⸗ 
Tage zu Proteſt gegeben. 


AIIdbbdbdöstattenttsatgtsemttgntmttum seem 


o kauft man Achuhe? 4 


aut, boquem und billig 
Nur in der Jirma 8 


Alfeed Heine 


Pomorſta 24, Telephon 17571 


BULLET TITTEN 


Geſchüftliches. 


Der „Konsum“ ladet zum Oſtereinkauf ein Die Lin 
tung des „Konſum“ bei der Widzewer Manufaktur hal 
bekanntlich alle ihre Verkaufsabteilungen mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Artikeln, die zu Oſtern einen ſtarken Abſaßz 
Aber noch nicht alle Hausfrauen 
haben ihre Einkäufe getätigt und daher ergeht an dieſe 
Ser Ruf, das Verſäumte ſchleunigſt nachzuholen. Der 
„Konſum“ empfiehlt zu niedrigen Preiſen die Widzewer 
Erzeugniſſe, Tag⸗ und Nachtwäſche, Konfektion, Schuh⸗ 
waren, Glas, Porzellan, Küchengeſchirr uſw. 


— 


Vom Film. \. 
Dymsza in den Kinos „Metro“, „Adria“ und „Miraz“ 


Die genannten drei Tonfilmkinos, die bekanntlich 
unter einer einheitlichen Leitung ſtehen, haben für ihe 
Feiertagsprogramm den Liebling des Publikums und 
König der polniſchen Komiker Adolf Dymsza verpflichtet. 
Dymsza tritt in dieſen Kinos in zwei verſchiedenartigen 
Filmen auf, die einzeln betrachtet, Vortreffliches und 
Vollwertiges darſtellen, und in welchen er feine große 
ſchauſpieleriſche Begabung und Vielſeitigkeit unter Be⸗ 
weis ſtellen kann. In der ausgezeichneten und urfröhli⸗ 
chen Komödie „30 Karat Glück“ (Metro und Adria) 
ftehen ihm die ausgezeichneten Komiker Orwid, Grabow⸗ 
ſli zur Seite, während im Film „Bolek und Lolek“ ihm 
Znicz, Fertner, Zielinſka und Wilezowna wacker ſekun⸗ 
dieren. Wer der Unfugmacherei eines Dymsza und ſei⸗ 
ner bewährten Kollegen beiwohnen und ſo recht vom Her⸗ 
zen lachen will, der ſchaue ſich dieſe Filme an. Er wirf 
ſicherlich ſeine Feiertagsfreude daran haben. 


E G c ER TR 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polene 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Donnerstag, den 25. März, 7.30 Uhr abends, Sitzun⸗ 
des Bezirksvorſtandes. 
Lodz⸗Süd. 
Am Freitag, um 9.30 Uhr vormitags, Geſangſtunde 
des Männerchores. 
Dfterjeit in Ruda⸗Pabzanicka. 
Am Oſterſonntag, dem 28. März, findet im Partei 
lokale ein Oſterfeſt, verbunden mit unterhaltenden Dar⸗ 
bietungen und Chorgeſang, ſtatt. 


— 
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At 84 
Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Unfall durch einen Radfahrer. 


Als Dienstag, den 23. d. M., die Kubica Mari⸗ 
früh morgens zur Arbeit ging, wurde ſie in Biſtrei beim 
Hause Roſenthal von einem Radfahrer, der den Berg 
heruntergefahren kam, zu Boden geſtoßen, wobei ſie eine 
Gehirnerſchütterung und Verletzungen am linken Fuß er⸗ 
litt. Die Rettungsgeſellſchaft aus Bielitz wurde herbei⸗ 
gerufen, welche die K. in das Bielitzer Spital überführte. 


Heftiger Streit unter Vettern. 


Letzten Sonntag nachmittags geriet der 25 Jahre 
alle Alfred Petronitz in Leszezuyn mit einem ſeiner Vet⸗ 
‚tern in Streit. Schließlich ergriff der Vetter ein Bügel⸗ 
eiſen und warf es Petronitz an den Kopf, wodurch dieſer 

erhebliche Verletzungen erlitt. Er mußte in das Spital 
überführt werden. 


Das Los der Arbeitsloſen. 


Es wird noch vielen in Erinnerung ſein, daß im 
Monat Februar mehrere Arbeitsloſe in Schwarzwaſſer 
und Zarzece die dortigen Gemeindeämter beſetzten, um 
jo Arbeit zu fordern und eine beſſere Zuteilung von der 
Winterhilfe zu erlangen. Dieſe Erwerbsloſen wurde: 
aber von der Polizei aus den Räumlichkeiten entfernt, 
wobei auch Verhaftungenn vorgenommen und 17 Perſo⸗ 
nen ins Teſchner Gefängnis eingeliefert wurden. Vor ge 
Woche jand im Teſchner Gericht die Verhandlung gegen 
dieſe 17 in Unterſuchungshaft befindlichen Arbeiter jtait, 
welche auf Antrag ihres Verteidigers auf freien Fuß ge⸗ 
laſſen wurden. Von den 17 Verhafteten wurden 4 Ar⸗ 
beiter freigeſprochen, während die reſtlichen 13 zu je 3 
Monatenn Arreſt verurteilt wurden. Soweit die Ver⸗ 
ürteilten noch nicht vorbeſtraft waren, wurde ihnen eine 
dreijährige Bewährungsfriſt zugebilligt, während bei den 
andern die Strafe unbedingt ausgeſprochen wurde. Ihr 
Verteidiger hat gegen dieſes Urteil Berufung angemeldet. 


Tour ſtik im Grenzverkehr. 


An den Oſterfeiertagen werden gewiß manche Un⸗ 
enlwegte im Babia⸗Gebiet, vielleicht auch im Pilſko⸗ und 
Lipoſka⸗Gebiet Skilaufen wollen. Mit Rückſicht auf einen 
belanntgewordenen Fall werden daher folgende Vor⸗ 
ſchriften über den Touriſtenverkehr im Grenggebiet in 
Crinnerung gebracht. 

Im Babia⸗Gebiet iſt der Uebertritt nach der Tſche⸗ 
choſlowakei über die Brana (blaue Markierung) unter⸗ 
jagt. Wer über die Jalowitzer laufe aufſteigen will, 
muß einen Ausweis des Polniſchen Schiverbandes (Ta⸗ 
traverein) bei ſich haben. Geſtattet iſt die Mitnahme 
von höchſtens 50 Zloty in Hartgeld, was dem Zollbeam⸗ 
ten zu melden iſt. Wer längs der Grenze ſchilaufen will, 
muß einen Perſonalausweis mit ſich führen. 

Im Pilſko⸗Gebiet iſt der Uebertritt nach der Tfche- 
choſlowakei am rot bezeichneten Weg vom Gipfel nah 
Weſele geſtattet. Für die Fahrt nach der Tſchechoſlowa⸗ 
kei oder entlang der Grenze Pilſko⸗Szezywina⸗Marszal⸗ 
kowa⸗Ryszanka gelten die oben angeführten Deviſenbe⸗ 
ſtimmungen (Perſonalausweis!). 

Sowohl im Babia⸗ wie im Pilſko⸗ und Lipowfka⸗ 
Gebiet iſt der Uebertritt nach der Tſchechoſlowakei auf 
nicht markierten Wegen ausnahmslos unterſagt. 


Die fremde Frau one m 
im Winterwald Anny Panhuys 


(16. Jortſetzung) 

Sie ſchloß haſtig: „Ich biete Ihnen das nur für vor⸗ 
läufig an, ſpäter finden wir ſchon etwas Beſſeres 
für Sie.“ 

Inges Geſicht hatte ſich freudig erhellt. 

„Ihre Idee iſt famos, Frau Sandmann, und ſchon 
deshalb ſehr gut, weil ich auf dieſe Weiſe dem Kinde zu⸗ 
nächſt nahebleiben kann.“ 

Sie wurden ſchnell über den Preis einig und Inge 
ließ ſich von einem Jungen der Nachbarſchaft ihren Koffer 
golen. Er hatte verſprechen müſſen, nicht zu jagen, wo⸗ 
hin er ihn brächte. Er wurde nicht einmal danach gefragt. 
Käthe händigte ihm den Koffer aus und neben ihr ſtand 
Adele Meiſter, die jedes Geſpräch zwiſchen ihr und dem 
Jungen verhinderte. 

Inge hatte zweihundert Mark bares Geld mitge⸗ 
nommen, das fie nach und nach von der Tante g: eſchenkt 
erhalten und ſich geſpart hatte. So unpraktiſch war ſie 
doch nicht geweſen, es, wie die Schmuckſtücke, zurückzu⸗ 
laſſen. 

Als Alex Körner noch an demſelben Abend die Villa 
in der Promenade betrat, feſt davon überzeugt, Inge 
hätte ſich inzwiſchen ausgebockt, wurde er zu ſeiner Ver⸗ 
mwımderung nur von Adele Meiſter empfangen. 

Alex Körner war ſo bald gekommen, weil ihn ein 
leichtes Schuldgef ühl gegen Inge drückte, und weil er ſie 
nicht mit leichter Hand aufgeben wollte, weil er allzu 
verliebt in ſie war. 


ddele Meiler erflärte Um Au und erg, ns ine. 
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Für die Oſterſeiertage! 
Prima Defterreichifce Weine Melih. Sliwowitz 


und Ungar⸗ zu billigſten Preiſen 


A. S. RINGER . WEINHANDLUNG BIELSKO 
Rycerſka 5 (Zunfthausgaſſe) 


Fühlingsſeſt der Arbeiter ⸗ Kinderfreunde. 
Sonntag, den 4. April, veranftaltet der Verein der 
Arbeiter⸗Kinderfreunde im Bielitzer Arbeiterheim ein 
Fühlingsfeſt. Alle Gnoſſen und Freunde werden erſucht, 

dieſen Tag zum Beſuch dieſes Feſtes freizuhalten. 


An alle Sangesgenoſſinnen und Sangesgenoſſen! 

Allen ausübenden Mitgliedern der Arbeiter⸗Geſang⸗ 
vereine wird bekanntgegeben, daß die erſte Probe für den 
Gau⸗ Männerchor am Freitag, dem 26. März, um 7.39 
Uhr abends im Arbeiterheim in Alexander feld 
ſtattfinden wird. Alle Sangesgenoſſen werden aufgefor⸗ 
dert, vollzählig bei dieſer Probe zu erſcheinen. 

Der Gemiſchte Chor hält ſeine nächſte Probe 
am Samstag, dem 3. April 1937, um 5 Uhr nachmittags, 
im Bielitzer Arbeiterde:m ab. Vollzähhliges Erſcheinen 
auch bei dieſer Probe iſt Sängerpflicht. 


Der Spielplan zu den Oſterſeiertagen. 

Oſterſonntag, den 28. März, 4 Uhr nachmittags, bei 
bedeutend ermäßigten Preiſen (von 60 Groſchen bis 4 
Zloty) die letzte Aufführung der Komödie von Ladislaus 
Fodor „Matura“ als Fremdenvorſtellung. 

Oſterſonntag, den 28. März, 8 Uhr abends, im Abon⸗ 
nement Serie blau die Premiere des muſikaliſchen Ouſt⸗ 
fpiel3 „Warum lügſt du Cherie?“ mit Edieh von Lovr'ec. 
Diejenigen Abonnenten, die über den Oſterſonntag be⸗ 
reits verfügt haben, können ihre Abonnements⸗Plätze 
für Sonntag, den 4. April, zu der een von 
„Cherie“ eintauſchen. 

Oſtermontag, den 29. März, 4 Uhr nachmittags, Wie⸗ 
derholung des muſikaliſchen Luſtſpieles „Warum lügſt du 
Cherie?“ bei Abonnementspreiſen. 

Oſtermontag ‚den 29. März, 8 Uhr abends, 
Abonnement Serie rot das muſikaliſche Luſtſpiel 
rum lügſt du Cherie?“ mit Edith von Lovric. 

Dienstag, den 30. März, das muſikaliſche Luſtſpiel 
„Warum lügſt du Cherie?“ im Abonnement Serie gern. 

Mittwoch, den 31. März, als letzte Abonnements⸗ 
vorſtellung in Serie blau das Gerhard Hauptmannſche 
Drama „Michael Kramer“. 
rr . — 


Verein Sterbekaſſa in Bielſko. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß unſer 
Mitglied Nr. 615 Frau Sypta Maria aus Bielſko am 
23. März d. J. im 69. Lebensjahre verſtorben iſt. Ehre 
ihrem Andenken 

Die 320. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf arfmerkſam. doß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1937 zu bezahlen iſt. 

Der Vorſtand. 


im 


„Wa⸗ 


zwiſchen geſchehen war, und ſchob ihm den Brief zu, den 
Inge für ſie hinterlaſſen hatte. 


Er las mit immer größer werdender Verſtimmung: 


„Liebe Tante! 

Nach dem, was zwiſchen uns vorgefallen iſt, halte 
ich es für am beſten, ich verlaſſe Dein Haus und ver⸗ 
ſuche, auf eigenen Füßen zu ſtehen. Nimm meinen 
Dank für das, was du bisher an mir getan haſt, und 

hilf mir dadurch weiter, daß du dich gar nicht um mich 
kümmerſt. Wieviele Menſchen bringen ſich in meinem 
Alter allein durch, alſo muß es erlernbar ſein, und ich 
will es lernen. 

Sage Alex bitte, unſere Liebe ſei ein Irrtum ge⸗ 
weſen und daß ich ihm für die Zukunft Glück wünſche. 
Seine Geſchenke und den Verlobungsring füge ich den 
von dir erhaltenen Schmuckſachen bei. Händige ſie ihm 
bitte aus und wenn es Euch beiden möglich iſt, 55 

mir nicht allzu ſehr, vielleicht begreift ihr auch, daß ich 
nicht anders handeln konnte. Inge.“ 


Alex Körner legte den Brief auf den Tiſch zurück. 
„Das it ein ſtarkes Stück, was Inge ſich da geleiſtet hat“, 
war alles, was er im erſten Augenblick herauszubringen 
vermochte Nun er Inge wirklich verloren hatte, krampfte 


ſich in ſeiner Bruſt doch etwas zuſammen, das vielleicht 


das Herz war. Er wußte es nicht, er wußte nur, daß 
das, was er am heutigen Abend erfahren, weh tat. Aber 
er wußte zugleich auch, er müſſe und würde damit fertig⸗ 
werden, denn nachlaufen wollte er Inge nicht, dazu ver⸗ 
ſtand er ihre Handlungsweiſe viel zu wenig. Er lief 
überhaupt keiner Frau nach, und wenn ſie noch tauſend⸗ 
mal liebenswerter und ſchöner geweſen wäre als Inge 
Meiſter. 

Er brummte: „Mit der vertraten Geſchichte wer⸗ 
den wir uns abfinden müllen. Frau Meiſter.“ 


“ 
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Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 26. März 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaftit 7.35 Schallpl. 
Bunte Lieder 


12.03 Konzert 12.50 
18.10 Beethovenkonzert 20.10 Orgel 


werke 21 Matthäi⸗Paſſion von Bach 22.15 Dialog. 
Kattowitz. 

13 und 18.10 Schallpl. 20.10 Orgelmuſik von Lißt 
Königswuſterhauſen. 


6.30 Frühkonzert 9 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 
16 Konzert 19 Buntes Farbenſpiel 20 Sinfoniekonge r. 
22.30 Nachtmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 15.20 Lieder 
18.15 „Paleſtrina“ — muſik. Legende. 
Wien. 
18.30 Weg nach Golgatha 
mater 22.10 Der Spruch. 


16 Konzer! 


21.10 Joſ. Haynd: Stabat 


Prag. 
12.35 Schallpl . 16.10 Paſſionsſpiele 20 Dvorak: Sta⸗ 
bat mater 22.35 Schallpl. . 


Griechiſche Muſik. 

Aus Anlaß des griechiſchen Nationalfeiertages ve c⸗ 
rn der polniſche Rundfunk am heutigen Tage um 
19.30 Uhr ein Konzert, das der Muſik dieſes Landes ge⸗ 
widmet jein wird. Anthea van Veck und Konrad Zele⸗ 
chowſki werden griechiſche Lieder fingen, während griehi- 
ſche Vollsthemen auf zwei Klavieren der Komponiſt Lo, 
ris Margaritis und deſſen Gattin vortragen werden. 


Die Muſik am heutigen Gründonners lag. 

Die muſikaliſchen Sendungen des heutigen Tages 
trugen faſt ausſchließlich ernſten und religiöſen Gharak⸗ 
ter. Das Frühkonzert von Schallplatten wird Schöpfun⸗ 
gen alter Meiſter, darunter auch das Orgelkonzert in 
G⸗Moll von Händel bringen. Um 16.35 Uhr ſendet 
Poſen für alle polniſchen Sender Faſtenlieder aus dem 
Mittelalter in Bearbeitung von Plucinſki und Woro- 
dowſki. Um 20.15 Uhr wird das Konzert aus der War⸗ 
ſchauer Philharmonie übernommen. Das Konzert um⸗ 
faßt Schöpfungen großer Meiſter von religißſem Charak⸗ 
ter, wie die „Sieben Worte Chriſti (von H. Schütz ſowie 
Lieder von Szarzynſki, Gorczynſki, Penkiela, Paleſtra, 
Erlebach uſw. Das Orcheſter unter Leitung des Ka vell⸗ 
meiſters J. Oriminſki wird zwei Fragmente aus Wag⸗ 
ners „Parſifal“ bringen. Als Soliſten treten auf: Szle⸗ 
minſka, Bielicka, Dobosz, Bender ſowie der Chor 
„Harfe“. 


Eugenie Uminſta und Zygmunt Dygat. 

Im Rundfunkzyklus, dem die Aufgabe gegeben wurde, 
unter die Rundfunkhörer die Geigenſonaten von Beetho⸗ 
ven zu populariſieren, wird heute um 17.20 Uhr die des 
kannte tieferſchütternde „Kreuzerſonate“ gebracht, wobei 
als Vortragende die talentvollen Künſtler, die Geige ein 
Eugenie Uminſka und der Pianiſt Zygmunt Dygat, auf 
treten. 

Neue Studios für den Sender Warschau U 

Die neuen Studios für den Sender Warſchau 11 
gehen ihrer Vollendung entgegen. Die bisher von die⸗ 
ſem Sender unternommenen Probeſendungen wurden 
aus den Räumen des Raszyner Senders gemacht. Das 
neuerbaute Studio umfaßt Räume für die Anſager, für 
Vorträge ſowie einen großen Raum für Konzert und Or⸗ 
cheſterdarbietungen. } 
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Die Verabſchiedung fiel von beiden Seiten betunt 

ühl aus. 

Als Körner etwas niedergeschlagen und verärgert 
heimkam, hörte er von ſeiner Wirtſchafterin, 2 
Hennekopp habe vorhin angeklingelt und angefragt, a 
er nicht heute abend Zeit erübrigen könne für einen Ge. | 
juch in jeinem Hauſe. Sein Vater wünſche ihn * 
ſprechen. 
Alex Körner überlegte. Was wollte Hennekopp der 
Erſte von ihm? Er verſpürte nicht die geringſte 3. 
der Aufforderung Folge zu leiſten, aber er mußte 
gleichwohl tun. Wenn Hennekopp der Erſte ſich auch 
nicht viel um geſchäftliche Dinge kümmerte, nahm er doch 
eine derartige Stellung in dem Betriebe ein, daß ſein 
Wunſch Befehl war. Alſo meldete er fein Kommen tefe 
phoniſch an. 

Der alte Herr empfing ihn in Gegenwart von Ente! 
und Sohn. Er ſaß, wie zumeiſt, in einen bequemen Seſſe 


8 
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geduckt, verhutzelt und zuſammengefallen, aber in den * 
nen Augen flammte Willenskraft. 


Er ſchob Körner die hochgeäderte Hand entgegen. 


„Schön, daß Sie kommen, lieber Direktor. Ich muß 
Ihnen nämlich etwas ſagen, ich ſelbſt muß es tun, mein 
Sohn oder mein Enkel könnten das möglicherweiſe fa.“ 
machen.“ Er forderte ihn auf: „Setzen Sie ſich neben 
mich, ich darf nicht beſonders laut ſprechen, ſonſt muß ich 
huſten.“ 

Eine eigentümliche Einleitung! dachte Alex befrem 
det. Er zog ſich einen Stuhl heran und ſaß nun dicht 
neben dem uralten Herrn. 


Der ſpielte mechaniſch mit den zwei Trauringen an 
feiner Rechten, den Zeichen ſeiner Witwerſchaft. Auch 
ſein Sohn trug zwei Trauringe. | 


Gsortjegung folgt, 


| 


we _ 


Aus Welt und Leben. 


Die Urſache der Schullataſtrophe 
in New London. 


Aus Neuyork wird berichtet: William Sha w, der 
Direktor der durch eine Gasexploſion zerſtörten Schule 
von Nem London, hat vor einem Militärunterſuchungs⸗ 
gericht ein ſenſationelles Geſtändnis abgelegt. Der Di⸗ 
rektor erklärte, daß die Schulleitung vor einem Monat, 
in der Abſicht, die Heizkoſten zu ſenken, Gasrohre einer 
Privatgeſellſchaft, die unter dem Schulgebäude verlau⸗ 
ion, anzapfen ließ. Auf dieſe Weiſe wurde ohne Wiſſen 
der Privatgeſellſchaft Heizgas bezogen. Shaw, deſſen 
eigenner Sohn bei der Exploſion getötet wurde, gab zu, 
daß mehrere Sachverſtändige ihn vor dem gefährlichen 
Gas gewarnt hätten und daß außerdem eine große An⸗ 
zahl der Heizungsröhren ohne Abzugsventile waren und 
einfach im Mauerwerk der Wände endeten. Das aus 
den undichten Heizungskörpern ausſtrömende Gas wurde 
durch einen Funken entzündet, der an einem elektriſchen 
Schalter überſprang. Der Schuldirektor iſt nach ſeinem 
Geſtändnis völlig zuſammengebrochen. 
Vor der Unterſuchungskommiſſion ſagte ferner ein 
(5ijähriger Schüler aus. Er erklärte, daß die Exploſion 
gerade in dem Augenblick erfolgt ſei, als der Profeſſer 
an einem Lichtſchalter drehte. Hierdurch wird die An- 
nahme beftätigt, daß elektriſche Funken das angeſammecte 
Gas in Brand geſetzt haben. N 
Nach einer ſoeben ausgegebenen amtlichen Liſte ſind 
426 Schulkinder und Lehrer bei dem Unglück ums Leben 
gekommen. n 
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Das Flugzeug „Bedford“ verſchollen. 
London, 24. März. Bis zum Mittwoch abend 


war es nicht gelungen, das ſeit Montag verſchollene Flug⸗ 
zeug „Herzogin von Bedford“ wieder aufzufinden. 
der Suche beteiliggten ſich auch eine Anzahl von Flugzen⸗ 
gen der englischen Luftwaffe. 


Fünf Sowietflugzeuge zum Nordpol. 
Nach in Loudan aus Mas tan eingetroffenen Meldun⸗ 
gen ſind 5 Somjetflugzeuge mit führenden Piloten zu 
em Flug nuch dem Nordpol geſtartet, um in deſſen 
Nähe eine bamernde Flugſtation zu errichten. Die Somiet- 


unten fell ſeſt enſſchloſſen fein, eine Flugverbindung 


Ilugsengabſturs. 


Syn, 24. März. In der Gegend von Croux an 
der Rodau ſtürzte ein Flugzeug ab, das am Morgen aus 
So n geſtartet war. Von den 6 Perſonen, die 


mit dem Flugzeug veiſten, wurden 8 getötet und 2 ſchwer 
verletzt. 1 A 1 j } 
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* 
Schweres Autobusunglüd. 
Chieago, A. März. In Salour (Illinois) er⸗ 
eignete ſich ein ſchweres Kraf ück. Ein Auto⸗ 
bus fuhr an eine Brückenballuſtrade und ſtand infolge der 
Exploſton des Benzintanks fofort in Flammen. 18 Paſ⸗ 
ſagiere wurden getötet und 5 ſchwer verletzt. 


130 Perſonen ertrunlen. 


Schanghai, 24. März. In der Provinz Nunnau 
in der Nähe von Kunming kenterte auf dem Teinczihſee 
ein Boot mit 130 Paſſagieren, darunter vielen Frauen 
und Kindern. Das Boot ging mit einer Warenladung 
von 20 Tonnen auf den Grund. Von den Paſſagieren 

konnte auch nicht einziger gerettet werden. 


250 Cholera⸗Tote in Britiſch⸗Indien. 


Unter Pilgern in der Umgebung von Bendalore in 
Britiſch⸗Indien iſt eine ſchwere Cholera⸗Epidemie aus⸗ 
gebrochen, die ſchon über 250 Todesopfer gefordert Hat. 
Die volle Ausdehnung wird ſich erſt überſehen laſſen, 
wenn die 50 000 Pilger ſämtlich in ihren Heimatorten 
ungetroffen find. Die Eingeborenen verſchlimmern die 
Epidemie noch, indem ſie die Leichname der an der Cho⸗ 
era Verſtorbenen, um fie möglichſt ſchnell loszuwerden, 
n die Flüſſe und Bäche werfen, die dann die Cholera in 
noere Gegenden tragen. 


Zwei Bergleute tödlich verunalütkt. 


Auf dem Vitzthum⸗Schacht der Mansſeld⸗Geſellſchaft 

zei Halle wurden durch niedergehendes Geſtein ein Häuer 

and ein Fördermann tödlich getroffen. Ein Häuer und 
ein Lehrhäuer trugen leichtere Verletzungen davon. 


— 


| Aus dem Flugzeug geſprungen. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Anatol Maren, Be⸗ 
| Amber im Miniſterium für öffentliche Arbeiten, zerſchſug 
| mährend eines Fluges von Los Angeles nach San Fran⸗ 
islo ein Fenſter und ſprang aus dem Flugzeug. 


| 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Boltszeitung — Vonnerskag, den W. März 1837. 


Das biaue Band errungen. 


Paris. Die franzöſiſche Schiffsgeſellſchaft „Com⸗ 
pagnie Transatlantique“ teilt mit, daß ihr Dampfer 
„Normandie“, der am letzten Donnerstag um 11 Uhe 
Neuyork verlaſſen hat, um 18.45 Uhr Biſhop⸗Rock paſſiert 
hat. Der Dampfer hat damit eine Schnelligkeit von fujt 
31 Knoten erreicht. Nach einem ſpäteren Telegramm des 
Schiffslapitäns hat die „Normandie“ die Entfernung 
von 2967 Meilen in 4 Tagen, 6 Minuten und 23 Sekun⸗ 
den bewältigt. Die Durchſchnittsſchnelligkeit betrug a'ſo 
30,99 Knoten. Da der letzve Rekord des engliſchen Dam⸗ 
pfers „Queen Mary“ 30,63 Knoten betrug, ſo hat die 
„Normandie“ einen neuen Rekord aufgeſtellt und das 
„blaue Band“ errungen. 


Aus dem Reiche. 


Ein Nord auf offener Straße. 


Vor den Augen zahlreicher Paſſanten wurde geſtern 
in Krakau um 14 Uhr vor dem Direktionsgebäude der 
Staatsbahnen eine bisher nicht auſgeklärte Mordtat p>r- 
übt. Der Abſolvent der mediziniſchen Fakultät Dr. Sta⸗ 
niflaw Gura ging mit dem Arzt Dr. Euſtach Wojtowicz 
die Paderewſkiſtraße entlang Plötzlich zog Dr. Gura 
einen Revolver und ſchoß Dr. Wojtowicz nieder. Nach 
dem erſten Schuß, der tödlich war, feuerte Dr. Gura noch 
6 Schäffe auf fein Opfer ab. Dr. Wojtowicz war auf der 
Stelle tot. Der Mörder wurde verhaftet. Die Behörden 
bemühen ſich, die Urſachen dieſes Mordes, die bisher nicht 
bekannt find, klarzuſtellen. 


Ungewitter im Frühling. 


Die Stadt Petrilau wurde geſtern von einem ſchwe⸗ 
ren Unwetter heimgeſucht. Es iſt das das erſte Gewitter, 
das in dieſem Frühling zu verzeichnen war. Der Scha 
den in der Umgebung der Stadt iſt bedeutend. 


Feuer vernichtet 80 Wirtschafts gebäude 


In der Ortſchaft Piaſtowy, Kreis Krosno, in der 
Wojewodſchaft Lemberg brach Feuer aus, das, von hef⸗ 
tigem Winde geſchürt, 25 Wirtſchaften mit 80 Wirtſchaft?⸗ 
gebäuden ſowie dem toten und lebenden Inventar bob 
ſtändig einäſcherte. Der dadurch verurſachte Schaden be⸗ 
trägt eine halbe Million Zloty. An edr Rettungsaktion 
beteiligten ſich 22 Feuerwehren aus drei Kreiſen. Wih⸗ 
ren der Rettungsarbeiten erlitten fünf Perſonen ſchwere 
Brandwunden und ein Feuerwehrmann einen Armbruch. 


Bei einer Schlägerei erſchlagen. 

Im Dorfe Dolne Grady, Gemeinde Dluſk, Kreis 
Konin, kam es zwiſchen Betrunkenen zu einer Schlägerei. 
Hierbei wurde der 34jährige Karol Tomezak durch Me'- 
ſerſtiche und Schläge mit Ortſcheiten fo ſchwer verletzt, 
daß er bald darauf ſtarb. Der Tat verdächtig find Mie⸗ 
czyflaw Szejn und Joſef Kaſinſki, die feſtgenommen 
wurden. 


— — 


Den Freund durch Unvorſichtigkeit erſchoſſen. 

Im Dorfe Wola Zaradzynſka, Gemeinde Widzew, 
bei Lodz, hantierte der 20jährige Staniſlaw Wieczorek 
an einem geladenen Revolver herum. Plötzlich ging ein 
Schuß los und die Kugel traf den neben ihm ſtehend en 
23jährigen Wladyſlaw Razny, der auf der Stelle getötet 
wurde. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Zufammenfaſſung der Tierſchutzvereine 


In Lodz fand eine Delegiertentagung der Tier⸗ 
ſchutzbereine Polens ſtatt. Es wurde beſchloſſen, einen 
allpolniſchen Verband der Tierſchutzvereine zu gründen, 
als deſſen Sitz Warſchau beſtimmt wurde. Durch die 
Schaffung dieſes Verbandes ſoll die Tätigkeit der Tier⸗ 
ſchutzvereine vereinheitlicht und zuſammengefaßt werden. 
Dem Verbande traten bereits bei die Tierſchutzvereine in 
Warſchau, Lodz, Lemberg, Krakau, Poſen, Wilno, 
Grodno, Kattowtz und anderer Städte. 


—— 


Prozeß gegen einen entarteten Grafen 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit hat vor dem 
Thorner Bezirksgericht ein Prozeß gegen den Grafen 
Rittmeiſter d. R. Alfred Loſiow ſowie gegen den Buch⸗ 
halter Zbigniew Tafel begonnen. Den Angeklagten 
werden ſittliche Verfehlungen an Gymnaſiaſten vorgewor⸗ 
fen. Jusgeſamt find 18 Zeugen geladen. 


Sport. 


Steher⸗Weltmeiſter Naynaud 
tödlich verunglückt. 


Ein furchtbares Unglück, das dem franzöſiſchen 
Steher⸗Weltmeiſter Andre Raynaud das Leben koſtete, er: 
eignete ſich im Antwerpener Palais des Sports. Bei 
einem 100 Kilometer⸗-Dauerrennen kam Raynaud durch 
einen Reifendefekt gleich hinter einre Kurve ſchwer zu 
Fall und blieb auf der Bahn liegen. Der gleich hinter 
ihm fahrende Schrittmacher Severgninis konnte zwar den 
am Boden liegenden Raynaud vermeiden, aber Ronſſes 
Schrittmacher Pasquier vermochte nicht mehr ſchnell ge⸗ 
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nug auszuweichen und fuhr über den Unglüdlichen hin⸗ 
weg, der wenige Minuten ſpäter ſeinen Verletzungen er⸗ 
lag. Das Rennen wurde ſofort abgebrochen. 

Der franzöſiſche Radſport verliert in Andre Ray⸗ 
naud einen ſeiner glanzvollſten Repräſentanten. 


Driord ſchlügt Cambridge. 
Nach 13 Jahren wieder ſiegreich. 


In den alljährlich zwiſchen den Rudermannſchaft. 
der Univerſitäten Oxford und Cambridge ausgetragenen 
Bootsrennen hat am geſtrigen Mittwoch nach 13jährt⸗ 
gem Mißerfolg Oxford zum erſten Male wieder geſiegt. 
Die ſiegreiche Mannſchaft legte die Strecke in der eit 
1878 kürzeſten Zeit von 22 Minuten 39 Sekunden zuruck 
und ſiegte mit 3 Bootslängen Vorſprung. Im Jahe⸗ 
1877 betrug die Rennzeit ſogar 24 Minuten 6,5 Sek. 


Fortſetzung der Ringkämpfe um die Meiſterſchaft von 


Polen. 


Am Sonntag und Montag kommen in Kattowitz die 
Meiſterſchaftskämpfe im Ringkampf im Weltergewicht 
und Leichtgewicht zum Austrag. Für dieſe Kämpfe ent⸗ 
ſendet Lodz die Athleten Hinz (Wima), Slickowſki (JK P) 
und Fiedler (KE). Als Leiter der Lodzer Ringkämpfer 
und gleichzeitig auch als Schiedsrichter fährt Borkowfli 
aus Pabanice mit, der vom Polniſchen Athletenverband 
für dieſe Funktion eine ſpezielle Einladung erhielt. Die 
Lodzer Gewichtheber fahren nicht nach Kattowitz, da alle, 
die für die Polenmeiſterſchaften in Frage kamen, bereits 
am letzten Sonntag in Warſchau ſtarteten und die don 
ihnen erzielten Ergebniſſe in Kattowitz wie auch in 
Bromberg gewertet werden. 


Leichtathleliſcher Dreikampf Griechenland — Polen - 
Tſchechoſlowakei. 

Der Polniſche Leichtathletikvberband hat den Termin 
— 21. bis 23. Mai — für die Austragung des Dreilän⸗ 
derkampfes Griechenland — Polen — Tſchechoſlowalei 
alzeptiert. Vor der Reiſe der Polen nach Griechenland 
wird der Verband in einigen Diſziplinien Ausſcheidungs⸗ 
kämpfe veranſtalten. 

Der leichtathletiſche Dreikampf Riga — Tallin — 
Südpolen findet am 11. und 12. Juni in Wilna ſtatt. 


Komt es zum Fußballſpiel mit Norwegan? 

In den Vorſpielen um die Weltmeiſterſchaft hat 
Polen bekanntlich Norwegen und Irland zum Gegner. 
Mit dieſen beiden Ländern hat Polen aber bereits dor 
der Ausloſung der Weltmeiſterſchaftsſpiele Freundſchafts⸗ 
ſpiele ſeſtgeſetzt, ſo daß dieſe nunmehr in Frage geſtellt 
find . Von Norwegen hat der Polniſche Fußballverband 
nun ein Schreiben erhalten, mit dem Vorſchlag, as 
Freundſchaftsſpiel in Oslo fallen zu laſſen und dafür am 
7. November in Warſchau das Meiſterſchafktsſpiel ausge: 
tragen. Das Revancheſpiel ſoll dann im Frühjahr 1938 
in Oslo ausgetragen werden. 

Der polniſche Verband will aber ſeine diesjährig! 
internnationale Saiſon am 15. Oktober abſchließen und 
ſchlägt für das erſte Meſterſchaftsſpiel die Sommermo⸗ 
nate por. 

Erfolg eines polniſchen Baxers in Paris. 

Der polniſche Amateurboxer Olczak, 
growiea ſtammt, hat in Paris ein Turnier gewonnen, 
welches von der Tageszeitung „Petit Journal“ veran⸗ 
ſtaltet wurde. Olczak kämpfte im Mittelgewicht und hat 
olle ſeine Vorkämpfe wie auch das Finale gegen den 
Franzoſen Aquirre durch k. o. gewonnen. Olezak war⸗ 
den ſeitens franzöſiſcher Manager Angebote zvecks Ueber 
tritt in das Lager der Berufsboxer gemacht. 


der aus Won⸗ 


Lodzer Fußballer werden in Dresden ſpioſen. 

Im Zuſammenhang mit den Verhandlungen ßwi⸗ 
ſchen den Fußballverbänden von Lodz und Dresden hat 
der Dresdener Verband den Vorſchlag unterbreitet, dis 
erſte Spiel dieſer Auswahlmannſchaften in Dresden zu 
veranſtalten. Der Lodzer Verband hat dieſen Vorſchlag 
alzeptiert, jo daß die Lodzer Auswahſelſ Ende Mai oder 
im Juni erſtmalig auf deutſchem Boden ſpielen wird. 
Das Retourſpiel ſoll noch in dieſer Saiſon in Lodz ſta n 
finden. 

Vom Jubiläum des Lodzer Fußballverbandes. 

Die Angelegenheit des Fußballſpieles (im Rahner 


der Veranſtaltungen zum 15 jährigen Jabiläum des 
Lodzer Bezirks⸗FJußballverbandes wird immer kompli⸗ 
> 1 8 ia Her der . 
zierker, da der Verband auf Schwierigkeiten bei der yet 


ſtellung eines Gegners ſtößt. Von der Verpflichtung 
einer ausländiſchen Mannſchaft hat der Verband endgül⸗ 
tig abgeſehen. Nunmehr plant er ein Sparringſpiel ge⸗ 
gen eine Auswahlmannſchaft von Polen und er hat ſich 
mit entſprechenden Vorſchlägen an den Polniſchen Faz⸗ 
ballverband gewandt. Sollte der Verband eine ableh⸗ 
nende Stellung einnehmen, jo folf Oberſchleſien jet‘ 
Repräſentation nach Lodz ſchicken. 
ieee 
Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selettivit” 


und geſchmackvollem „REX“-RADIO 


Aeußeren iſt ein 
Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


RADIO-REICHER »...0.: 142 


ended 


. — 
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= . Beule Premiere. Wir Cintreitte reis für di 
Przedwiosnie regte u Gr. Conftie Brei 1. Mes TR 
AR fagsprogramm be» 2. — 90 Gr. 3. — 50 Gr. V 
8 * kanntzugeben. Der beſte 0 ge 
175 ae ſtigungs⸗Kupons zu 70 Groſchen 
oman unt. dem Titel Veginn der Vorſtell. um 4 Uhr, uchm 


on ber Sowie JadwigaSmosarska 


Dieſe gewaltige Filmſchau illuſtriert den Rum und die Macht des früheren Polen. 


Lodzer Mufliverein 
„Etella“ 


Am 1. Oſterfeiertag dem 
28. d. M., um 19 Uhr veranſtal⸗ 
ten wir im Vereinslokale, Na⸗ 
dior fowſtiego 62/64 (4. Zug der 
Freim. Feuerw.) ein 


| Zamilienfeft 


zu welchem wir die werten Mitglieder ſowie Freunde 

und Gönner des Vereins herzlichſt einladen 

Blas- u. Streich ⸗Orcheſter ſow. Schifferklavier⸗Konzert 
Die Verwaltung. 


Deulſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 
„Foriſcheitt“ 


ER 
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Am Oſterſonntag (1. Feiertag) veranſtalten wir aus Anlaß des 
8 jährigen Beſtehens des Vereins im Lokale des Turnvereins, Kraft“ 
in der Glowna 17 ein großes 


Oſterfeſt 


verbunden mit unterhaltendem Programm, Geſang, Theateraufführung 
und Tanz, wozu alle unſere Mitglieder ſowie die Mitglieder der DS AN 
mit ihren w. Angehörigen freundlichſt eingeladen werden. 


Erſtllaffige Tanzmuftk! Billiges Büfett! 
Beginn 7 Uhr abends. Die Verwaltung. 
zung, aus deutſcher 


Gejangbücher da 


Buchhandlung G. E. RUPPERT Lodz, Glowna 21 


und in der 


Buchhandlung „6 L OB US“ Lodz, Rokicinſka 22 


Größte Auswahl in 


Wandſprüchen u. Konfirmationskarten 


Morgen, am Karfreitag, iſt das Geſchäft geſchloſſen. 


b 


Sie werden zufrieden ſein, wenn Sie 


Herren, Hans: u. ander Schuhe 


in großer Auswahl zu den billig ſten Preiſen im 
Spezialgeschäft „EL AS TIC“, Zawadzka 12 


taufen werden 


Naler⸗Werlſtait 
Brüder Jan u. Edmund Janowski 


Sienkiewicza 91, Tel. 168-68 


führt aus: Delorationsmaterei, Nellameſchilder 
plaſtiſche Buch aben u. ähnl. 
Solide Arbeit. Niedrige Preiſe 
Goldene Medaille auf der Ausftellung in Lodz, 19886 


Draht⸗ b: 


empfiehlt ote Firma 


odoif jung. Lödz 


Wölczanska 151. Tel. 128.97 
Gegründet 1894 Gegründet 1894 


Demerolsgiſche 


Privat⸗Heilanſtalt 


Hauts und Geſchlechtsteantheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn u. Feiertage v. 9-1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


161 Piotelowita 161 
= g 
Se kretariat 


Deulſchen Abteilung 
des er 
erteilt RER v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


gediegenſter Ausfüh⸗ 


und bereite noch heute, — wo du Zeit 


Ver ſäume nicht haft — Deine Garderobe fowie Waſche 
zum Waſchen und Färben 


vor und telephoniere 261⸗58 und wir ſchicken ſofort. 
Wir waſcgen ideal, ſchnell und billig. 


Vertraue der mechaniſchen Waſchanſtalt von 


Fiedier & Kubiczek, Pd "2 


3 Petrikauer 130 
Alles wird trocken gewaſchen! 


Se 


"Brunnenbau 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierffa 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nouner Brunnen. Flach⸗ und Tlef⸗ 
bobrungen. Reparaturen an Hand⸗ und 
Notorpumpen ſow. Kupſerſchmiedearbeiten 


Auf Raten 


Damen», Herren⸗ u. Kinder 
Mäntel Koſtüme und 
Herren⸗Auzüge. Beſtel⸗ 
lungen werden entgegen⸗ 
genommen. 


KONFEKCJA LUDOWA 
Plac Wolnosci Nr. 7 


im Torwege Solid — Schnell — Billia 
. Ra IRRE RIATLTTN 
Rechtsfragen und Ver⸗ PIE 5 2 
Lohn, Urlaubs: und tretungen vor den 5 ſch 0 A: 9 € tie die 
zu- 5 5 
Ar beitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten l 1 en j 


=—— genbeiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


in 10 ſchönſten, dieſes Jahr 
noch blühenden Sorten 
2 Rankroſen u. 2 Monats- 
roſen für Gräber inkl. Ver⸗ 
packung u. Porto für 10 31 
per Nachnahme verſendet 


Rofenfhule B Kahl 
Leszno (Wlkp.) 
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Erpedition auf den Nongo 


Die größte Senſation des XX Jahrhunderts. 
Difion einer Reiſe nach den Planeten nach der Erzählung v. Alex Raymond 


In den Hauptrollen: Buſter Grabbe . Jean Nozers 


—ä — 


Journale L Feühjahr. Saifon 


in großer Auswahl erhältlich im 
Jeitſchriftenbüro PROMIEN 


LODZ 5 ANDRZEJA 2 


Tol. 112:08 


Die Jachlommiſſton 
der Refger, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Felertag um 
12 Uhr. Mreiſe der Plätze: zur 1. Vor 
ſtellung ab 50 Gr., zur nächſten ab 51 Gr 


RARIETA 


Sleulſewirza 0 = Tel, 14122 
Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nuchm 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12 Uhr 


In den „ Le, : 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeter zeiſe 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabait 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zloty 
Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


In d übr. Rollen panee wies Les ctynsta als Kön. Bona 
ZacharewiczalsftönigAuguft, Zelichowtka als Favoritin 
Der Film wurde von den 
ausländiſchen Fachleuten mit Begeifterung aufgenommen und für Amerika, England, Frankreich und Deutſchland 
angekauft. Das tragiſche Los der Helden des Films iſt dem Loſe des Königs Eduard u. der F Er Simpſon ähnlich 


Sonn- u. Feiertags um 1 Uhr 
Nächſtes Programm: 
„Es werd beſſer werden“ 
mit Szezepko und Tonko in den Haupt 


rollen ſowie Hrn. Stronc, die allen 
Radiohörern bekannt find 


Konditorei b. HOFFMAN 


empfiehlt für die Feiertage 


Schäfchen, Haſen, Eier 


zu niedrigen Preiſen 


Jüchſe owe Pelze 


Silber und andere aller Art 
empfiehlt 


A. 6. Winnik, kodz, bf, 31 
Front, I. Etage Tel. 105-84 


Neuzeitige Aufbewahrungstammer für Pelze 
für die Sommerſaiſon 


ser Bäume 


Roſen, winterfeſte Pflanzen, Dahlien, 
Georginen Gemüſe⸗, Blumen- u. Gras- Samen 
empfiehlt in großer Auswahl 
JERZV KOLACZKOWSK 


1 
Gärinereibeicieb, Lodr, „Biotetotofte 241 
Telephon Nr. 222-0 


Warum Seen 
ſchlafen Sie Kauft aus 1. Quelle 
auf Stroh? 51 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen. bei wöchentl. 
Abzahlung von 2 gion an, 
ohne Prelsamſchlag, 
wie bei Barsahlung. 


Kinder ⸗Wagen 


a 71070 Bram: 

Für alte Kundſchaft un — 

an 1255 988 Meiall⸗Beiten 
unden ohne Ane ablung, 

on Geh dne Matratz en gebe 

Japezans und Stünle und auf Federn Patent“ 

bekommen Sie in feinſter | 

und folidefter Ausführung Wringmaſchinen 

Bitte zu beſichtigen, ohne 3 

Kaufzwang! Sobrillagee 


Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


kilerer P. 
Zap 3 im Hofe 


Geont, im Laden RATTEN 


Dr. J. NADEL 


Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228-9 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
TT... A a nn 


„DOBROPOL” 


Peteitauer 73 Tel. 159.00 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städt sches Theater: Sonntags. 30 Uhr abends 
Sommer in Nohant 

Teat PIski,Cegielniana27. Sonntag 8,30Uhr 
-Man lebt nur einmal 

Te tr Pcpularny. Sonntag 8.15 Uhr abends 
Profesja pani Warren 

Casino: Cissy 

Corso: I. Expedition auf den Mongo 

II. Der erste Kuß 

Europa: Buffalo Bill 

Grand Kino: Amerikanisches Abenteuer 

Metro - Adria: 30 Karat Glück 

Mirsz Bolek und Lolek 

Palace: 2 Tage Liebe 

Przedwicsnie: IhreExzellenz, dieGroßmuttes 

Rakieta: Papa heiratet 

Rialto: Flitterwochen 


Zum erſtenmal in Lodz! 


Der erite Kuß 


mit 


Dorothea Page '. Ricardo Cortez 
Heute und foluende Tage die luſtigſte Komödie der Salſon 


„Dapa heiratet“ 


WYSOCKA, ANDRZEJEWSKA, ZIMIN SKA, BRODNIEWICZ, SIELAN SKI 
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Verantwortlich für den redaktionellen Jubalt: Rudolf Karcher 


Druck: „Prasa“. Lodz, Petrikauer 101 


